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Theoretischer Teil II



Dinaphtanthracen - di - c h i n o n

mit besonderer Berücksichtigung d ^ p Auftretens der

2- B e n z o y lanthrachinoncarbonsg . ure - 3

^ a c h d e Y Philipp ! ^ sehen Synthese

Bei der Einwirkung von Aluminiumchlorid auf Pyromellith -

satire Anch ^ drid und überschüssiges Benzol entstehen zwei isonere Diben -

zoylbenzoldicarbonsäuren , die aber bei cer durch konz . Schwefelsäure

bedingten Ringschliessung dergleichen Körper , nämlich das Dlnaphtan -

thracen - di - chinon gebe ^ , welches , wie auch die Zwischenprodukte zum er -
1 )

8tenmale von Phllirpi äargestellt , untersucht und geschrieben wurde # .
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Dinaphtanthracen - di - chinon

3p ' ter haben Seka u ; Schmidt dieslelbe Synthese du ^chgeführt

( Dissertation Men 1926 ) und ihre letzte Phase , die Kondensation bezw .

der Ringschluss uer Dibenzoylbenzoldlcarbons ^ uren zu Dinaphtanthracen - di -

chinon einer geneuen Durcharbeitung unterzogen , um die Ursachen der unbe¬

friedigenden Ausbeuten an Dinaphtanthracen - di - chinon zu e ^klärtn . Dabei ' t

es ihnen gelangen zu teigen , dass bei den angewandten Bedingungen cer

doppelte ^ ingschluss nicht vollständig verläuft , davielmehr ein nicht

unbeträchtlicher Teil von den Säuren nur halb kondensiert , Jas Zwischen -

1 ) Monat ?" efte für Chemie 32 , S 631
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I )
Produkt 2 äezoylanthracälnoncarbons ure 3 ' gibt , welche von dem

Dinaptitanthracen - Ai - ctiinon sich wegen de ? Löslichkeit des Natrium¬

salzes trennen Ifsst u d mit verdünnte ? Salzsäure a ^ s dem HatiioK -

salz in Freiheit gesetzt und isoloert werden kann .

CO

\
co

2 Benzoylanth / achinoncarbonsäure 3

Dieser Körper ermöglicht die Darstellung von Dinapht -

anthraeen - 31 ohinonderivaten , welche aus J.em letzteren , aus verschie¬

denen Gränaen , nicht darstellbar sind . Versucht man Nitroderivate

des Dinaphtanthracen - di - chinons durch Redaktion in die entsprechende

Aminoderivate sc überführen , werden neben den Nltnogruppen zu Amino¬

gruppen oHch 3hinon ;ruppen zu Hydrochinongruppen re uziert , so dass

man bei der .eduktion ein Gemisch von verschiedenen weit redu¬

zierten Körpern erhält . Nitriert man aber r ; e Benzoylanthrachlnon -

ca -* onsfiure 3 , reduziert das entstandene Eltroprodukt zu amlnokörper ,

so gibt cas resultierende Amlnobenzoylanthraot .lnoncarbons .*.ure - 3 bei

de ^ Kondensation mit konz . Schwefels *ure , wenn auch mit schlechter

Ausbeute , ein Amincdinaphtanthraccn - di - chinon

Dieses Zwisc enprodukt erscheint uns auch von grösser theo¬

retischer Bedeutung . Durch Spaltung seiner Derivate zu einfacheren ,

in ihrer Konstitution leicht erfassbaren Körpern , könnten wir viel -

ifi -'-.t einer Einblick von de ^ Konstitutionsve ^hltnissen i - Ge¬

biete des Dinaphtanthracen - di chinons bekommen .
2 )

' -r . ' ': * .eit habe ich üuS ^ 7^ Pyromelllths ure , 47 ^

Pyromelliths ureanchydrid dar ^ estellt ( ca 78 ,? d ^ *.r Theorie ) . 40 g davon

1 ) Schon von Fhilippi beschrieben r,;. 34 . 705 ( 1913 )

2 ) ^ le Pyromellirhsf 'ure ha ^en wir ^ e ^ ains ^m rät Petkoff da ^restellt
durch cxydatlon von 1 , 3 Dimethyl - 4 . K&t &yl C, \ cethylbenzol r .it Kalium
permanganat ln alkalischem Lösuag . Petkofl wird darüber !. e ichten
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habe Ich zu Diben oylbenzoldlcarbons .ure verar .e tet . Lie e - nultenen

38 *2 g ( ca 50 /-? 3 . Th . ) gaben mir bei der Kondensation mit konz .

Schleie Is ^ ure 11 . 73 g trockene ^ aus in l *-..cl LTkrir ^ iliis ' r -tes

Dinaphtanthracen - di - chinon ( ca 36 % a ^ r . Theorie auf ie Dibenzoyl -

benzoldicarbonsäzre berechnet ) und 9 . 7 ^ 2 Benzoylanthracbinonciroon -

säure 3 .

Trotzdem ich genau nach ue ^ vor philljpi

gearbeitet habe ,war es mir nicht möglich seine Ausbeute an Dinapht -

anthracendichinon zu erreichen . Meine ausbeutea an direkt erhaltenen *

Dinaphtanthraceiadiohinon sind auer viel besser als ule von Schmidt .

Darum erht .lt er das Zwischenprodukt in reichlicher Men^ e , von welchem

er einen Teil einer neuerlichen Kondensation mit konz . H^ SOyCnterwirft

und so d e aosbeute an Dinaphtantnracendichin n verbessert ,
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